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Einfache Automatisierung des Life-Cycle-Managements von Benutzerrollen, 
Identitäten und Zugriffsberechtigungen

IBM Tivoli Identity Manager 

Automatisiertes und richtlinien- 
basiertes Management von Benutzer- 
identitäten mit umfassenden Sicherheits- 
funktionen
Um in der heutigen Geschäftswelt 
bestehen zu können, bieten Unter- 
nehmen immer mehr Benutzern – 
Kunden, Mitarbeitern, Bürgern, 
Geschäftspartnern und Zulieferern –  
die Möglichkeit, über Anwendungen, 
Mainframes, service-orientierte 
Architekturen, das Web und andere 
Umgebungen auf Informationen 
zuzugreifen. Daher müssen CIOs  
ständig drei wichtige Herausforderun- 
gen bewältigen: die Einhaltung 
interner und gesetzlich vorgeschrie- 
bener Richtlinien, die Einhaltung 
eines effektiven Sicherheitsstandards 
und das gleichzeitige Erreichen eines 
messbaren Return-on-Investment. 

Highlights

Verringert die Gemeinkosten  ■

durch automatisches Manage- 
ment von Rollen, Accounts und 
Zugriffsberechtigungen während  
des gesamten Lebenszyklus 
von Benutzern 

Korrigiert und entfernt nicht  ■

konforme Zugriffsberechti- 
gungen mit Hilfe von Work- 
flows für regelmäßige Rezertifi- 
zierungen oder automatisch 
über Richtlinien für eine 
rollenbasierte Zugriffssteuerung

Verwaltet und verhindert  ■

Konflikte bei Geschäfts- 
prozessen mithilfe von 
Richtlinien zur Trennung  
von Aufgaben

Zentralisiert die Steuerung von  ■

Benutzerzugriffsrechten und 
stellt weiterhin die lokale 
Autonomie mit Hilfe von Self-
Service-Funktionen sicher, die 
auch zur Entlastung von 
Help-Desk-Mitarbeitern 
beitragen

Schnellere Integration neuer  ■

Anwendungen und Benutzer 
durch vorkonfigurierte 
Richtlinien und Vorlagen

Unterstützung bei der Prüfung  ■

und der Einhaltung von 
Richtlinien durch das rasche 
Erstellen detaillierter Berichte

"http://www.ibm.com/us
http://www.ibm.com/software/tivoli
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IBM Tivoli Identity Manager wird 
diesen Aufgaben durch eine einfach zu 
implementierende, benutzerfreundliche 
Lösung mit einem richtlinienbasierten 
Benutzer- und Rollenmanagement und 
umfassenden Sicherheitsfunktionen 
über die gesamte IT-Infrastruktur 
gerecht. Tivoli Identity Manager bietet:

Eine Rollenhierarchie mit •	
optimierter Verwaltung, 
transparentem Benutzerzugriff 
und Verknüpfung der Sicht 
von Geschäftsbenutzern auf 
die IT‑Ressourcen mit der 
tatsächlichen IT‑Implementierung 
von Benutzerzugriffsrechten 
Web‑Self‑Service für das Manage‑ •	
ment von Geschäftsrollen, Accounts,  
Gruppenzugehörigkeit und 
Kennwörtern 
Eine integrierte Workflowsteuer‑ •	
komponente für die automatisierte 
Vorlage und Genehmigung von 
Benutzeranforderungen und für 
eine regelmäßige Zertifizierung 
von Benutzerzugriffsrechten 
Eine leistungsfähige Bereit‑ •	
stellungssteuerkomponente, die 
Benutzerzugriffsrechte auf der 
Grundlage der Zugehörigkeit in 
Geschäftsrollen oder von Anfor‑ 
derungen im Hinblick auf Benutzer‑ 
accounts und differenzierten 
Berechtigungen, wie z. B. 
gemeinsamen Ordnern oder Web‑
Portlets, hinzufügt oder entfernt 
Eine Reihe von Kontrollen zur •	
Verbesserung der Sicherheit  
(z. B. präventive Aufgabentrennung  
(separation of duty) und geschlos‑ 
sener Datenabgleich, bei dem 
Änderungen erkannt und auf den 
Zielsystemen korrigiert werden) 
Umfassende, vordefinierte •	
Unterstützung für das Verwalten 
von Benutzerzugriffsrechten und  
Kennwörtern auf Anwendungen 
und Systemen sowie ein Toolkit  
für die schnelle Integration von  
Management von kundenspezi‑ 
fischen Anwendungen 

Flexible Funktionen zur Berichter‑ •	
stellung von Benutzerzugriffs‑ 
rechten, die die automatische 
Synchronisation von Benutzer‑ 
daten aus verschiedenen 
Repositorys ausnutzen 

Durch automatisierte Funktionen auf 
Prüfungen vorbereitet
Tivoli Identity Manager bietet Funktio- 
nen für die automatisierte Prüfbarkeit. 
Hierzu gehören Funktionen für die  
Zertifizierung differenzierter Zugriffs- 
berechtigungen, die Trennung von  
Aufgabenbereichen, ein geschlos- 
sener Datenabgleich und vordefinier- 
te Berichte, die einen direkten 
Zugriff für Prüfer ermöglichen und 
detaillierte IT-Berechtigungen in 
kundenfreundlichen Beschreibungen 
dessen abbilden, was Benutzer 
tatsächlich mit ihrem Zugriff tun 
können. 

Automatische Rezertifizierung von 
Zugriffsberechtigungen
Mit Tivoli Identity Manager bleiben 
die einfachen Aufgaben einfach, 
erweiterte kundenspezifische Anpas- 
sungen können jedoch weiterhin 
vorgenommen werden. Leistungs- 
fähige Funktionen für eine Rezertifi- 
zierung von Zugriffsberechtigungen 
bieten differenzierte, prüfer-orientierte 
Details für die Einhaltung von Richt- 
linien, die mit Hilfe von Assistenten 
und Vorlagen problemlos konfiguriert 
werden können. Nutzen Sie die 
Anwendung für folgende Aufgaben: 

Schnelle Definition von Richtlinien •	
für die Rezertifizierung auf der  
Grundlage von häufig verwen‑ 
deten Szenarios (Beispiel: “Der  
Zugriff auf das Data‑Warehouse 
mit Finanzdaten muss vierteljähr‑ 
lich vom Manager eines Mitar‑ 
beiters genehmigt werden”) 
Vereinfachung der adminis‑ •	
trativen Auswirkungen der 
Managerfreigabe durch die 
Rezertifizierung zahlreicher 
Benutzerrollen, ‑konten und 
‑gruppen in einem Schritt 

Gestalten von innovativen •	
Workflows und Unternehmens‑ 
prozessen mit dem webbasierten 
grafischen Workflow‑Designer
Durchführen von Compliance‑•	
Nachweisen für eine Vielzahl von 
IT‑Ressourcen, die nicht für die  
automatische Kontobereitstellung 
konfiguriert wurden

Trennung von Aufgabenbereichen, um 
Konflikte zwischen Geschäftsprozessen 
zu managen
Tivoli Identity Manager hilft mit 
IT-Benutzerzugriffsberechtigungen 
bei der Verwaltung von Konflikten 
zwischen Geschäftsprozessen. Eine 
präventive, auf Richtlinien basierende 
Aufgabentrennung bietet Ihnen die 
Möglichkeit, einen Konflikt zwischen 
Geschäftsprozessen zu definieren 
(beispielsweise kann ein Investment-
Banker nicht gleichzeitig auch 
Börsenmakler sein) und eine geeignete 
Verwaltung von Benutzerzugriffsrechten 
sicherzustellen. Dies verbindet die 
Anforderungen in Bezug auf Sicherheit 
und Einhaltung von Richtlinien, die für 
die Vermeidung von Konflikten von 
Geschäftsprozessen wichtig sind, mit 
den Rollen und Einrichtungsrichtlinien, 
die die Benutzerzugriffsrechte regeln. 
Unternehmen können weiterhin ein 
hohes Maß an Flexibilität beibehalten, 
indem ein Ausnahmeworkflow den 
Geschäftsgrund für eine Umgehung der 
Regeln für Aufgabentrennung einfordert. 

Automatischer Datenabgleich zum 
Erkennen und Korrigieren nicht 
konformer Accounts
Mit Hilfe von Funktionen für einen 
geschlossenen Datenabgleich 
können Verstöße gegen Zugriffs- 
richtlinien aufgrund fehlerhafter 
Änderungen, die an einer Verwaltungs- 
konsole einer verwalteten Ressource 
vorgenommen wurden, automatisch 
erkannt und behoben werden. Sie 
können den Abgleich von Zugriffs- 
rechten, die Rezertifizierung sowie 
die Berichterstellung für folgende 
Vorgänge verwenden: 
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Automatisches Laden und •	
Abgleichen von Accountdaten
Identifizieren und Löschen von •	
ruhenden und “Schein”‑Accounts
Fortlaufender Nachweis der •	
Einhaltung von Richtlinien und 
die entsprechende Prüfung
Aufbewahren von Änderungs‑ •	
datensätzen im Zusammenhang 
mit Zugriffsrechten 

Erstellen von Prüfprotokollen mit 
detaillierten Berichten
Mit Tivoli Identity Manager sind Sie in 
der Lage, Berichte zu konsolidierten 
Workflows sowie zu Änderungen 
von Zugriffsberechtigungen zu 
erstellen. Die Überwachung und 
Berichterstellung zur Einhaltung von 
Richtlinien umfasst eine Sammlung 
von Prüfprotokollen, deren Beziehung 
zueinander und die Berichterstellung, 
um Compliance-Anforderungen 
gerecht zu werden. Beispiele für 
Berichte: 

Protokoll für Rezertifizierung•	
Verwaiste und ruhende Accounts•	
Zusammenfassung für die Aufgaben‑ •	
trennung (separation of duties)

Durch die Verwendung des IBM Tivoli 
Common Reporting Module zusammen  
mit Tivoli Identity Manager können Sie 
das Erstellen von kundenspezifischen 
Berichten, die Berichtverteilung und  
das Ausführen und Verwalten von  
Berichten von mehreren Tivoli-Produkten  
nutzen. 

Fehlervermeidung durch automatisierte 
Benutzerverwaltung
Die Benutzerverwaltung kann mithilfe  
von Rollen- und Self-Service-Anfor- 
derungen automatisiert werden. Beide  
Anforderungen tragen zur Vereinfachung  
und zu Kostensenkungen bei der 
Verwaltung des Benutzerzugriffs auf 
Ressourcen bei und helfen, mögliche 
Verwaltungsfehler und Inkonsistenzen 
bei manuellen Prozessen zu vermeiden. 

Rollen stellen normalerweise Ver- 
bunde von Benutzern und/oder 
Berechtigungen dar. Zusammen mit 
der Benutzereinrichtung automa- 
tisiert das Rollenmanagement den  
Verwaltungsprozess für Benutzer- 
zugriffe, indem Zugriffsberechtigun- 
gen auf der Grundlage der Rollen, die 
jedem Benutzer zugeordnet wurden, 
an die Zielsysteme verteilt werden. 
Self-Service-Anforderungen können 
so konfiguriert werden, dass Sie  
definieren können, welche Attribute 
für den Self-Service berechtigt sind 
und für welche eine Genehmigung 
erforderlich ist. Sie können Anfor- 
derungen elektronisch über einen 
Web-Browser freigeben, ändern oder 
ablehnen, und Benutzer können  
automatisch über den Status ihrer  
Anforderungen informiert werden.  
Um den Prozess für Benutzer zu 
vereinfachen, werden über die 
Schnittstellen zur Selbstregistrierung 
automatisch Informationen erfasst.  
Die Freigabe von Benutzeranfor- 
derungen kann zudem über eine 
Workflow-Engine automatisiert werden. 

Zugriff über eine Struktur mit 
hierarchischen Rollen
Tivoli Identity Manager bietet eine  
Rollenhierarchie, die Beziehungen 
von Vorgängerrollen zu Mitglieds- 
rollen festlegt, um über eine Art Verer- 
bung zwischen Rollen Benutzerzugriffs- 
rechte einzurichten. Sie können eine  
Rollenstruktur verwalten, die Geschäfts- 
rollen (Benutzerverbunde) und/oder  
Anwendungsrollen (Berechtigungs- 
verbunde) umfasst. Wenn Rollen 
Einrichtungsrichtlinien zugeordnet 
werden, können diese automatisch 
Benutzerzugriffsrechte erteilen, 
ändern oder löschen. Dies bedeutet, 
dass weniger Verwaltungsobjekte für 
das Management des Benutzer- 
zugriffs erforderlich sind und die  
Transparenz des Zugriffs unterneh- 
mensweit verbessert wird.

Verwaltet und verhindert Konflikte bei Geschäftsprozessen mit Hilfe von Richtlinien zur 
Aufgabentrennung
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Vorteile durch anforderungsbasierte 
Bereitstellung und Zugriffsberechtigungen
Manager und delegierte Administra- 
toren können die Vorteile einer umfas- 
senden, anforderungsbasierten 
Bereitstellung nutzen, um den Benutzer- 
zugriff für Rollen, Accounts oder 
differenzierte Zugriffsberechtigungen, 
wie z. B. gemeinsame Ordner und 
Web-Portlets, (mit Freigabeworkflow) 
problemlos anzufordern. 

Zudem können Endbenutzer und  
Geschäftsbereichsleiter aktuelle 
Zugriffsberechtigungen, Informatio- 
nen zu Benutzerprofilen und den  
Status anstehender Anforderungen 
anzeigen, neuen Zugriff auf Rollen,  
Accounts oder Berechtigungen für  
differenzierten Zugriff (z. B. auf gemein- 
same Ordner oder LDAP-Gruppen) 
anfordern, Profilinformationen 
aktualisieren, Kennwörter ändern oder  
zurücksetzen und Management- 
aufgaben ausführen (z. B. die Freigabe  
von Zugriffsberechtigungen oder 
die Rezertifizierung vorhandener 
Zugriffsberechtigungen). 

Einfache oder erweiterte Workflows und 
Richtlinien erstellen
Das leistungsfähige Workflow- und 
Regelmodul von IBM Tivoli Identity 
Manager kann problemlos im 
“einfachen” oder “erweiterten” Modus 
konfiguriert werden. Im “einfachen 
Modus” werden zum Implementieren 
grundlegender Workflows für die 
Bereitstellung, Rezertifizierung und 
Compliance-Alerts vordefinierte 
Vorlagen basierend auf bewährten 
Verfahren verwendet. Bei der Konfigu- 
ration und Einrichtung werden ledig- 
lich Dropdown-Listen, Markierungs- 
felder und Optionsfelder verwendet. 
Kenntnisse zum Erstellen von Scripts 
und zur Programmierung sind nicht 
erforderlich. 

Der “erweiterte Modus” umfasst einen  
grafischen Workflow-Designer mit  
Drag-and-drop-Funktionen, der ein  
rasches Verwalten und einfaches  
Entwickeln von Workflowprozessen  
zur Unterstützung der unternehmens- 
internen Einrichtungsrichtlinien ermög- 
lichen. Beispielsweise unterstützt die 
Workflow-Engine parallele und serielle 
Freigabeprozesse und bietet außerdem 
Prüfpunkte in einem Workflowprozess, 
um die Eingabe zusätzlicher Bereit- 
stellungsinformationen zu ermöglichen. 

Gruppenmanagement
Tivoli Identity Manager hilft, die 
Definition von Gruppen für das 
Management des Benutzerzugriffs für 
native Anwendungen und Systeme zu 
automatisieren und zu zentralisieren. 
Tivoli Identity Manager ermöglicht 
außerdem das Hinzufügen, Ändern 
oder Entfernen von Gruppen und 
damit die Optimierung des Prozesses 
zum Definieren des Zugriffs und 
Zuordnen der Benutzerzugehörigkeit 
zu den Gruppen. 

Self-Service-Funktionen zur 
Verringerung der Anzahl an Anrufen 
beim Help-Desk
Durch integrierte intuitive, anpassungs- 
fähige Webschnittstellen zur Selbst- 
verwaltung bietet Tivoli Identity 
Manager Benutzern die Möglichkeit, 
Aufgaben wie Kennwortänderung und 
Anforderung neuer Zugriffsberechti- 
gungen auszuführen, sodass sich 
die Anzahl teurer Anrufe beim Help-
Desk verringert. Beispielsweise ist ein 
Self-Service-Frage-/Antwortsystem 
integriert, mit dem Benutzer ohne  
Anruf beim Help-Desk das übliche  
Problem des vergessenen Kenn- 
worts lösen können. Dank einer 
hochentwickelten Self-Service-
Schnittstelle und einer integrierten 
Workflow-Engine sind Benutzer 
in der Lage, Teile ihrer eigenen 
Informationen sicher und ohne großen 
Aufwand zu verwalten. Webbasierte, 
Self-Service-, rollen- und regel- 
basierte Verwaltungsfunktionen 
bieten die Möglichkeit, Benutzer je 
nach Geschäftsanforderungenen zu 
gruppieren und Funktionen an  
andere Organisationen und Geschäfts- 
bereiche zu delegieren (z. B.: Wer  
kann Benutzer hinzufügen, entfernen,  
ändern und anzeigen und Benutzer- 
kennwörter zurücksetzen?). 

IBM Tivoli ist im “Leaders 
Quadrant” des “Magic 
Quadrant for User 
Provisioning” von Gartner, 
Inc. aufgeführt.
– Gartner Magic Quadrant for User 

Provisioning, Research Note G00159740, 
15. August 2008 1
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Optimale Funktionalität für den 
Benutzer dank anpassungsfähiger 
Schnittstelle 
Tivoli Identity Manager basiert nicht 
auf einem “one-site-fits-all”-Ansatz 
für das Identitätsmanagement. 
Es handelt sich vielmehr um eine 
einfache, extrem anpassungsfähige 
Benutzerschnittstelle, die vordefi- 
nierte Konfigurationen für diejenigen 
umfasst, die in den einzelnen Phasen  
des Lebenszyklus beteiligt sind, wie  
z. B. Prüfer, Endbenutzer, Manager,  
Help-Desk-Mitarbeiter, Anwendungs- 
eigentümer und Administratoren. Auf 
diese Weise können Benutzer die 
Informationen anzeigen, die für sie 
am wichtigsten sind. 

Die Schnittstelle lässt sich problemlos 
anpassen und in eine bereits vorhan- 
dene Intranet- oder Extranet-Site 
integrieren. Anpassungsoptionen 
umfassen Style-Sheets und On/
Off-Konfigurationsoptionen, z. B. 
ob Navigationspfade oder eine 
Headermarkierung angezeigt werden 
sollen. Zudem müssen Anpassungen 
während Software-Upgrades nicht 
erneut implementiert werden. 

Rasche Konfiguration des Systems 
und Integration neuer Services
Tivoli Identity Manager hilft Ihnen, 
den Zeitraum für die Aktivierung 
neuer Accounts und die Integration 
neuer verwalteter Services deutlich 
zu verkürzen. Vorinstallierte Adapter,  
über einen Assistenten gesteuerte 
Vorlagen und integrierte Account- 
vorlagen tragen zu einer rascheren 
Implementierung und einem 
geringeren Einarbeitungsaufwand  
für neue Benutzer bei. 

Unterstützung vorhandener, neuer und 
angepasster Umgebungen mit wenig 
oder gar keiner Codierung
Tivoli Identity Manager bietet eine 
vordefinierte Unterstützungsfunktion 
für mehr als 50 verwaltete Endsysteme,  
die remote oder mit einem lokalen  
Adapter verwaltet werden können  
und vereinfacht damit die Implemen- 
tierung. Die Software umfasst zudem  
Tools, mit denen diese neuen Geschäfts- 
ressourcen integriert werden können, 
wenn sie hinzugefügt werden. 

Durch den dynamischen Schema- 
erkennungsprozess und die  
flexible Architektur sorgt die inte- 
grierte IBM Tivoli Directory Integrator-
Technologie bei Tivoli Identity 
Manager für administrative Kontroll- 
möglichkeiten über unternehmens- 
eigene Anwendungen – ohne dass 
Sie Code schreiben oder verwalten 
müssen. 

Weitere Informationen
Wenn Sie mehr darüber erfahren 
möchten, wie IBM Tivoli Identity 
Manager und integrierte Lösungen 
von IBM Ihrem Unternehmen bei 
der Steigerung der IT-Effizienz, der 
Verringerung der Verwaltungskosten 
und der Einhaltung der Richtlinien 
unterstützt, wenden Sie sich an 
Ihren IBM Ansprechpartner oder 
IBM Business Partner oder besuchen 
Sie uns unter:

ibm.com/tivoli/solutions/security

Tivoli-Software von IBM 
Tivoli-Software stellt verschiedene 
Angebote und Funktionen bereit, 
die das IBM Service-Management 
unterstützen – einen skalierbaren, 
modularen Ansatz zur Bereitstellung 
effizienterer und effektiverer Services  
für Unternehmen. Tivoli-Software 
wird den Anforderungen von Unter- 
nehmen aller Größen gerecht und 
ermöglicht Ihnen die Bereitstellung 
exzellenter Services, die auf Ihre 
geschäftlichen Ziele abgestimmt 
sind – durch die Integration und 
Automatisierung von Prozessen, 
Arbeitsabläufen und Aufgaben. 
Die sichere, auf offenen Standards 
basierende Tivoli-Service-Manage- 
ment-Plattform wird durch proaktive 
Lösungen für das operative Manage- 
ment ergänzt, die für durchgängige 
Transparenz und Kontrolle sorgen. 
Die Plattform wird außerdem durch  
erstklassige IBM Service- und 
Supportangebote sowie ein Netz- 
werk von IBM Business Partnern 
unterstützt. Tivoli-Kunden und 
-Business Partner können sich 
zudem an unabhängig geführten 
IBM Tivoli-Benutzergruppen weltweit 
beteiligen und dabei bewährte 
Verfahren austauschen. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie unter: 
www.tivoli-ug.org

IBM Global Financing bietet Finan- 
zierungslösungen, die auf Ihre 
IT-Anforderungen zugeschnitten 
sind. Weitere Informationen zu  
attraktiven Raten, flexiblen Zahlungs- 
plänen und Krediten sowie zum 
Rückkauf und zur Entsorgung von  
Komponenten finden Sie auf folgender 
Website: 

ibm.com/financing

http://www.ibm.com/tivoli/solutions/security
http://www.tivoli-ug.org
http://www.ibm.com/financing
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IBM, das IBM Logo, ibm.com und Tivoli sind Marken 

der IBM Corporation in den USA und/oder anderen 

Ländern. Sind diese und weitere Markennamen 

von IBM bei ihrem ersten Vorkommen in diesen 

Informationen mit einem Markensymbol (® oder ™) 

gekennzeichnet, bedeutet dies, dass IBM zum 

Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Informationen 

Inhaber der eingetragenen Marken oder der 

Common-Law-Marken (common law trademarks) 

in den USA war. Diese Marken können auch 

eingetragene Marken oder Common-Law-Marken 

in anderen Ländern sein. Eine aktuelle Liste der 

IBM Marken finden Sie auf der Webseite  

„Copyright and trademark information“ unter: 

ibm.com/legal/copytrade.shtml

Linux ist eine eingetragene Marke von Linus Torvalds 

in den USA und/oder anderen Ländern.

Microsoft und Windows sind Marken der Microsoft 

Corporation in den USA und/oder anderen Ländern. 

Weitere Unternehmens-, Produkt- oder Servicenamen 

können Marken anderer Hersteller sein.

Vertragsbedingungen und Preise erhalten Sie 

bei den IBM Geschäftsstellen und/oder den 

IBM Business Partnern. Die Produktinformationen 

geben den derzeitigen Stand wieder. Gegenstand 

und Umfang der Leistungen bestimmen sich 

ausschließlich nach den jeweiligen Verträgen.

Diese Veröffentlichung darf ohne schriftliche 

Genehmigung der IBM Corporation weder 

vervielfältigt noch übertragen werden.

Die Produktdaten wurden zum Datum ihrer ersten 

Veröffentlichung auf ihre Korrektheit überprüft. 

Die Produktdaten können von IBM jederzeit 

ohne vorherige Mitteilung geändert werden. 

Die oben genannten Erklärungen bezüglich 

der Produktstrategien und Absichtserklärungen 

von IBM stellen die gegenwärtige Absicht von 

IBM dar, unterliegen Änderungen oder können 

zurückgenommen werden und repräsentieren nur  

die Ziele von IBM. 

Jeder Kunde ist für die Einhaltung der geltenden 

Gesetze und Verordnungen selbst verantwortlich. 

Es obliegt allein dem Kunden, sich von kompetenter 

juristischer Stelle zu Inhalt und Einhaltung aller  

relevanten Gesetze und gesetzlichen Bestimmungen  

beraten zu lassen, die sich auf seine Geschäftstätigkeit  

und alle Maßnahmen des Kunden auswirken können, 

die dieser im Hinblick auf die Einhaltung solcher 

Bestimmungen durchführen muss. IBM erteilt keine 

Rechtsberatung und gibt keine Garantie bezüglich 

der Konformität von IBM Produkten oder Services mit 

jeglichen relevanten Gesetzen und Verordnungen. 

Tivoli Identity Manager auf einen Blick
Unterstützte Plattformen:

HP-UX•	

IBM AIX•	

Red Hat Enterprise Linux•	 ®

Sun Solaris•	

SUSE Linux Enterprise Server•	

Microsoft•	 ® Windows® Server

z/OS•	

Unterstützte verwaltete Systeme:

Kann in Dutzende bewährter Anwendungen und Plattformen integriert werden:

Betriebssysteme•	

Datenbanken, Verzeichnisse, Content-Management-Systeme•	

Zugriffssteuerungssysteme•	

E-Mail- und Messaging-Systeme•	

Service-Desks•	

Geschäftsanwendungen und Enterprise-Resource-Planning-Systeme•	

1 “Gartner Magic Quadrant” wurde 2008 von Gartner  

Inc. urheberrechtlich geschützt. Er wird mit Genehmi- 

gung verwendet. Bei “Magic Quadrant” handelt es 

sich um eine grafische Darstellung eines Markts 

in einem und für einen bestimmten Zeitraum. Sie 

veranschaulicht die Analyse Gartners, wie sich 

bestimmte Anbieter an Kriterien für diesen Markt, 

wie von Gartner definiert, messen lassen. Gartner 

unterstützt keine Anbieter, Services oder Produkte, 

die im “Magic Quadrant” aufgeführt sind und gibt 

keine Empfehlungen für IT-Benutzer ab, sich nur  

für diese Anbieter zu entscheiden, die im “Quadrant” 

der führenden Unternehmen aufgelistet sind. Der 

“Magic Quadrant” ist lediglich ein Recherche-Tool 

und kein spezieller Leitfaden. Gartner gibt keinerlei 

Gewährleistung (ausdrücklich oder stillschweigend) 

bezüglich dieser Recherche, einschließlich den 

Gewährleistungen der Handelsüblichkeit oder 

Verwendbarkeit für einen bestimmten Zweck. 
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